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Sennsbend, den 4 December 1824. 


nN Mn m d umd a nn 827 5 = 
oßatag, en 5. Neck ee beg eg I gegVenamnten Kirchen: 


© . Mavien. 61 pit . Herr Cand, Slacz 150 Hr. Archie Nin. Nac. 
ags Herr Conſiſtorialrsch Dr. Be 
Königl. Say le Vormittags Herr . Noſſolkiewießz. Nachm. Hr. Prediger 


St. Jobann. Vormittage Herr Pa . drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 


Archidiaconus Dragheit > Dinconus la 

Deng Vorm. Hr. a ei N 

pr nt ante, Vater Blech. Mittags Hr. Dr. Hintz. Nachmittags Hr. 
Acrchidia 

St, Brigitto. ede Herr pred. Tbadlut Saverigh, Nachmittags Herr Prior Jacob 


1 
St. Elifab Vo r. Rector Payne. 
Carmeli — 1 Bi r. Pred. se Srapfow 
St. Bartholomai. Hr. Paſtor Ben nr, um halb 9 Uhr. Nachm. Derfelbe. 
St. Petri — Putt "Bormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang um Bald 9 Ur, Vorm. 
ee r. Diviſtonsprediger Hercke, Anf. um 1 
St. Teint feſer e akonus Wemmer, Anfang um 9 Uhr. Nechmittage Hr. 
St. . e 2 Dan Guſewakv. Nachmittags Hr. Pred. e 
e 0 
St. Annen. Vermittägs Hr. Pred. Sen wut, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalt. 


an n t ch 
D im 1 Kreiſe ohnmeit Schöneck 1 Erbpacht Vor, 
werk Waldowken, welches im vergangenen Jahre auf 2124 Rthl. 10 


\ 


I nnn? 
* 2 a ße 2 3 = 3 7-42 x 
for. 1 pf, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 25. Auguſt, 7 
den 23. October a. c. und 
den 5. Januar 1825 


7 
a 


x: Ex . 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 f Bash 133 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zöpner hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfchrinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Voxwerkes Waldowken an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ; 
Die Taxe von dem Erbpachts⸗Vorwerke Waldowken und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. , 
Marieumwerder, den 25. Mai 1824. 1 “ 
- Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ih 
2 im Stargardtſchen Kreiſe beiegene, gemäß der in dieſem Jahre erfolgten 
landſchaftlichen Abſchaͤtzung aaf 13874 Rthl. 15 ſgr. gewuͤr digte adeliche 
Gut Alt Vietz. No. 27. iſt auf den Antrag eines N laͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf * 8 
den 11. December o. ei 
den 11. März und es 
den 15. Juni 1825 Ft a en f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hie: 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Alt Vietz 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 N Sr. 
Die Tape des adelichen Gutes Alt Vietz iſt übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 2 5 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Ciſterzienſer⸗Moͤnch Vin⸗ 
cent v. Grabczewski der in religione den Namen Ludowicus erhalten hat, und fuͤr 
den auf dein zur Subhaſtation geſtellten Gute eine Poſt von 3000 fl. eingetragen 
ſtehet, hiedurch vorgeladen, die angeſetzten Bietungs⸗Termine zur Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Gerechtſame entweder perſoͤnlich einzuhalten oder ſich durch einen legitimirten 
Mandatar vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation des adelichen Gu⸗ 
tes Alt Vietz dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben, ohne auf die nach dem 
letzten Termine etwa eingehenden Anſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch 


7 


— 2561 — 
— 22 Ban 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Prod ktion der Dokumente bedaf, wird verfügt wer⸗ 
den. Marienwerder, den 16. Juli 1824. D en a 

: Bönigl. ‚Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* i 


Jie Erbpachtsgerechtigkeit des im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe im Intendantur „Amte 8 
Brück gelegenen Domainen⸗Vorwerks Wittſtock No. 61. welche nach Ab⸗ 


zug der zu Capital gerechneten 255 Rthl. 27 Sgr. 11 Pf. betragenden jahrlichen 
Gefälle und Communal⸗Abgaben, auch nach Abzug des zur Inſtandſetzung des feh 


lenden Inventarü nöthigen Quanti in dem laufenden Jahre auf 5824 Nthl. 26 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf; den. Antrag zweier Nealgläubiger zur nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 12. Januar, - u 8 
den 12. April und Ta er 
den 12. Juli 1825 
dieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Kröger hie: 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demmächft den Zuſchlag der zur Sub haſtation geftellten 
Erbpachtsgerechtigkeit des genannten Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach pu⸗ 
blizirtem Adjudicationsbeſcheide eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
m Die Kar her in Rede ſtehenden Er pachtsgerechtigkeit und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 
Den unbekannten Real⸗Praͤtendenten bleiben ihre Rechte vorbehalten. 
Marienwerder, den 16. Auguſt 1824. f 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 1705 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kucborowo No. 128. iſt auf den Antrag 
der Königl. Provinzial⸗Landſchafts „Direktion zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine ſind auf 5 Er 
2 07 8% In den 29. October, ; 
EU den 29. December d. J. und ö 
n enn elne e st den 26. Februar 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhader aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſeldſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mantarien zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnächſt den uſchlag des zur Subhaſtstion geſtellten 
Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. \ 
; 1 
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Die Ta des adelichen Guts 9 und die Verkaufs Sg ‚id 
übrt end, jederzeit in der en nzüfelherene we a ie 
eo Marienwerder, den Hs 155 Je ige 2 — — en 9 82 des 


Koͤnigl. Preuß. bene eee IR 
Di zu u 8 epartement age Obe . von Weſ⸗ 
preuſſen, im Earthanſer Kkelſe gelegenen Demainen Vorwerks Linia No 
59. Litt. B. der Roſalig p. Bullack geb. v rer ſlgehörig, welcher nach Abzug 
des erforderlichen Betri itals von 1000 Rihl. und mac Abzug der zu Ca⸗ 
pital berechneten EN efaͤlle, 0 wie der nöthigen Büukoſten im jahrlichen 
Betrage von 92 R. I in wel en ꝛ dr Oncen a 


auf 1854 Rthl. 23 Keen abgeſchͤtzt würden, iſt im Wege der Erecution auf 
den Antrag eines Gib 9118 Nag Dullack de Sul Hhaſtation“ geſtellt und die Bie⸗ 
tungs-Termine ſind auf 

den 8. Pie der. 2 5 4 


den 9. Februar und 


e de den 12. App 182 mn en dee Ne, 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden deſunach Maufiebhäber Be in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem Letztern, keelcher Peremtoriſch ME, »Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem „ Herren „ berlapesgerchterarh Prang hie: 
fein, entweder e ne Ban 1 ue En 2: 
otte zu verlautbaren und demns Zuſch 
Anthells an den; ER U e. Er de enden mon ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu each?" Auf Gebotte, die eoſt nach 
publicirten Adjudications⸗Beſcheide A kann keine Röͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des in Rede ſtehenden, utsantheils und die Vetkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſtzen Regiſtkatur einzuſeh en 
Den unbekannten t ane 8 . — te 5 u vorbehalten. 
Marienwerder, lea! 


zal Se dee zu 10 7 gen hen an d. ba, im 
Wege der Execution zur e er 
Termine a den 2. März, m 
den 1. Juni und 5 
den 3. September 1825 
angeſetzt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in bier 
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fen Terminen beſonders aber in dem letzten, Vormittags um zoUbr, vor dem 
Herrn Oberlandesgerichtsrarh Zander im hieſigen Oberlandesgerichtsgebaͤude 
entweder in Perſon oder durch legltimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Ge 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten adelichen Güs 
ter Swaroczin und Goßin an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 

Die Gebotte auf die gedachten beiden Güter werden einzeln verlautbart 
werden, doch ſoll auch, wenn ſich ein annehmbarer Kaͤufer findet, welcher auf 
beide Guͤter gemeinſchaftlich bieten will, dieſer zum Gebott zugelaſſen werden. 
Als Verkaufsbedingung hat die Landſchafts⸗Direction bisher aufgeſtellt, daß die 
Ablöfung der faͤmmtiichen auf den Gütern Swaroczin, und Goßin haftenden 
Pfandbriefe erfolgen muß, wogegen auf jedes dieſer Guͤter nur ſopiel neue 
Pfandbriefe eingetragen werden ſollen, als die Hälfte des Kaufgeldes oder reſp. 
der Taxe betragt. Die Taxe der gedachten Cuͤter iſt übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſeben. i it 
Zaugleich werden die etwanigen nicht eingetragenen Realglaͤubiger der aten 
Klaſſe, welche nach F. 303, Tit. Thl, J. der allgemeinen Gerichtsordnung ein 
Vorzugsrecht vor den eingetragenen Glaabigern haben, aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen bis zum letzten Bietungs termine und ſpaͤteſtens bis zur Vertheilung 
der Kaufgelder anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls auf fie bei der Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder für die genannten Güter keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. ; | ' 
Marienwerder, den 1. October ‚1824. 

Vos nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Carl 
Kintz zugehorige auf dem Langenmarkte hiefelbſt sub Servis⸗No. 449. 
gelegen und No. 23. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Mittelgebaͤude und Hinterhauſe mit zwei Hof⸗ 
raͤumen mit laufendem Waſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 5365 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf N e 5 
f un n den 31. Auguſt, m 

10 den 2. November a. c. und 
ent, . Una: den 4% ner 182 ue31: 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Austiggtator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Rthl. 
3000 Nthl. einem annehmlichen Käufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jährlicher 


} 
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Zinfen und Verſicherung der Gebäude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
und daß das 2te Capital der 625 Rthl. nicht gekuͤndigt iſt. ! 20 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt säglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. — 235 2 
Danzig, den 18. Juni 1824. 
3 Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weftpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
. jenigen, welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns David 
Giesbrecht aus Langefuhr einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤh⸗ 
ren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen werden, 
daß fie a dato innerhalb 9 Wochen und ſpätſtens in dem auf 
. den 4. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath Walther erfcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 0 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen d 
925 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. NAH E 2 n 
Aaugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le— 
gale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, self, Skerle und 
Wartens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. f 2 En 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. EN 12 
; - Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 
as den Arbeitsmann Matthias Koſchinskiſchen Eheleuten zugehörige zu St. 
Albrecht sub No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches 
in zwei Wohngebäuden und einem Gemuͤſegarten mit Obſtbaͤumen beſetzt, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 76 Reh. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 5 
den 24. Januar 1825, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ un b Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre otte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 3 n, EERREG 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. October 1824. 3 an 
k Aönigl, Preuß, Land und Stadtgericht. 
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f A* den Antrag der Extrahenten der Subhaſtation des der Wittwe Baumann 


gehörigen Hauſes in der Heil. Geiſtgaſſe No. 45. des Hypothekenbuches 


und No. 922. der Servis⸗Anlage, haben wir, da das im Termine am 12. Octo⸗ 


ber c. geſchehene Meiſtgebott von 840 Rthl. nicht genehmiget worden ift, einen 
neuen Termin zur Licitation des gedachten Grundſtuͤcks auf SEE 
g den 18. Januar 1825 ; 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf uſtige mit Hinweiſung auf die in den hieſigen In; 
telligenz⸗Blaͤttern enthaltenen Bekanntmachung vom 23. Juli c. hiedurch vorladen. 

Danzig, den 22. October 1824. f f 5 8 

Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 


5 E wird hiemit bekannt gemacht, daß der hieſige Brandweinfabrikant Carl Jar 
cob Leydorff und deſſen verlobte Braut die Jungfer Caroline Friederike 
Seyerabendt durch einen am 23ſten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die 
hieſigen Orts gewöhnliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre ein⸗ 
zugehende Ehe ganzlich ausgeſchloſſen haben. a 
Danzig, den 26. November 1824. a 
8 Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


as den Mitnachbar Michael Fiemenſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Dorfe 
Hochzeit sub Servis⸗No. 1. und pag. 156. des Erbbuchs gelegene zur 
Miethsgerechtigkeit ausgethane Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von 
Schurzwerk, Viehſtall, Scheune, Wagenſchauer, Speicher, Backhaus und Schwein: 
ſtall nebſt 2 Hufen 12 Morgen culmiſch Miethsland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Gebrüder Gottfried und Andreas Bonski nachdem es auf die Summe von 
4201 Rthl. 10 Sgr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, mit dem dazu gehörigen 
Inventario, jedoch ohne Saaten ꝛc. im Wege der nothwendigen Subhaftation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 30. December 1824, 
den 2. Maͤrz und 
ä > a Ts Mai 125 J. x 
Vormittags um 10 Uhr, die beiden erſtern im Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt. 
Gerichtshauſes, der letzte aber welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle ver 
dem Juſtitiario des unterzeichneten Gerichts angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
ee Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
lezten Termine, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag, auch dem; 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachgebotte keine 
Ruͤckſicht genommen werden kann. x Be 
- Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pr a herz Rthl. 10 Sgr. gefündiget worden und das Kaufgeld baar berichtigt 
werden muß. i 


* 
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Grundstücks ir täglich in unſerer Regiſtratür und bei dem 


Die Taxe des 
Schulzen⸗Ante zu Hochzeit einzuſehen. 
Danzig, den 21. September 1824. 3 Se ann 
nz Patrimonial-Jurisdiction der v. Conradiſchen Gäter. 64177 4 
Genz dem allhier aushaͤngenden Sub haſtationspatent fol das den Chriffian 
Koggeſchen Erben. gehörige sub Litt. A. I. 485. hieſebſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310 Rthl. 6 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. ann a e ’ 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 5 
den 28. Auguſt, x 
den 30. October c. und ee 
\ den 5. Januar 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Vedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 f a * 
5 ir Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 2 ö * 
Elbing, den 25. Mai 1824. Be 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ges dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen Peter Bendrienſchen Cheleuten gehoͤrige sub Lit. D. IX. 2. zu Jung⸗ 
fer gelegene auf 5233 Rthl. 3 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤt te Grundſtuͤck nebſt 
denen zu Zeyers Straueh⸗Campen sich B. TIT. und im Stuͤbſchen Walde sub D. 
IV. a. 18. belegenen Pertinentien, zu welchem Grund auſſer den Wohn- u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden uͤberhaupt 1 Hufe 12 Morgen 262 Rüthen Landes gehören, de 
fentlich verſteigert werden. i f 
Die Licitations-Termine hiezu ſind auf 
den 2. November e., f 
den 5. Januar und a BE 
den 4. März 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorer angeſetzt, und werden die he; 
ſit und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. 8 


0 (Hier folgt die erſte Beilage.) 


“ 


* 


* 


2 
Erſte Beilage zu No. 97, des Intelligenz-Blatts. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Registratur 
eingeſehen werden. nee 5 
Elbing, den 22. Juli 1824. 5 a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. { 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch bekannt 
8 gemacht, daß der uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Carl 
Neufeld durch die Verfügung vom 8. Auguſt v. J. verhängte Concurs und die da⸗ 
mit verbundene Beſchlagnahme ſeines Vermoͤgens mit Bewilligung ſaͤmmtlicher be⸗ 
kannten Creditoren heute aufgehoben worden; weshalb auch der bekannt gemachte 
offene Arreſt hiemit für aufgeldſt erklaͤrt wird. i 8 
Danzig, den 19. Noobr. 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 
GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſollen die zur Leder⸗ 
fabrikant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. III. No. 110. 
und List. A. II. 39. hieſelbſt auf dem inneren Muͤhlendamm gelegene zuſammen 
auf 5461 ARthl. 24 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke, worin die Le⸗ 
derfabeik betrieben worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 
. den 6. Januar, 
den 9. Maͤrz und a 
den 11. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf em Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver— 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 8 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 24. Auguſt 1824. FE 
EHER Bonigl Preuß. Stadtgericht. 5 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Armanowskiſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 546. (Haus 


No. 582.) in der Heil. Geiſtſtraſſe hieſelbſt gelegene auf 5903 Nthl. 29 Sgr. 6 Pf. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden. ö 5 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find. auf 8 
den 7. Januar, j 
den 7. März und 
den 7. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
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vor dem Deputieten, Herrn 1 Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


rden. 
Elbing, den 3. September 1824. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
Ge dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur peter 
Hohmannſchen Concursmaſſe von Altweichſel gehörige sub Lit. G. V. 
No. 101. in der Zten Trift Ellerwald gelegene auf 1166 Rthl. 20 Sgr. gericht: 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 4. December c. 3 

den 8. Januar und 5 

den 9. Februar 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witiſchmann anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
Korte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich wird die Wittwe Ehrſſtina Krauſe geb. Senger reſp. deren etwanige 
Erben wegen des fuͤr ſie eingetragenen Leibgedinges und 1630 Rthl. 20 Sgr. Kauf: 
geld, die Catbarina Krauſe wegen der fuͤr fie eingetragenen 516 Rthl. 20 Sgr. 
Vatergut, und die Catbarina Henriette Cebmann wegen des für fie mit 1166 Rthl. 
10 Sgr. eingetragenen Vaterguts, hiedurch oͤffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Ace ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen eis 
waniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. i 
5 N dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. f 
Elbing, den 10. September 1824. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
i Subbaffationspatent. 
Do dem Zuͤchnermeiſter Reimer zugehörige sub No. 881. hierſelbſt auf dem 
goldenen Ringe gelegene aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehende 


we 
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und gerichtlich auf 31 Nthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der nochmalige 
peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 28 

a den 21. Januar k. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. October 1824. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
2° dem Einſaaſſen Salomon Peters zu Eichwalde zugehörge in der Dorf⸗ 
ſchaft Eichwalde sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt 3 Hufen 15 Mor⸗ 
gen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schulzen Frieſe von Katznaſe, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 11860 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch of⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine 
2.9 gaaauf den 10. December c. a 
„den 10. Februar und 
„den 10. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Dermine den le zu erwar⸗ 
ten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. September 1824. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 3 
Dos dem Johann Raminke zugehörige. hieſelbſt sub No. 569. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 156 Nihl. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 
a HT, den 16. Januar k. J. 
= dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Medem in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. * 2 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſctzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen. eee 


1 A 
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die Tore des Grundſtücks kann täglich. in der Registratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 1. November 1824. Rat RE 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


N“ den Jacob Meierſchen Eheleuten zugehörige in der im Marienburgſchen 
Kreiſe gelegenen emphytevtiſchen Dorfſchaft Neunhuben sub No. 7. bele⸗ 
gene auf 560 Rthl. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, 
Scheune, Gruͤtzmuͤhle, Garten und 2 Morgen Land, ſoll auf Andringen der Real⸗ 
glaͤubiger, im Wege der nothwendiger Subhaſtation in den auf bie‘ 
l a den 3. November, 0 
den 3. December a. e. und 
f den 3. Januar f. a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Lieitations-Terminen, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich alsdann zu melden und ihr Gebott ab: 
zugeben, und ſoll auf nach Ablauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa einkommen⸗ 
den Gebotte nicht weiter reflectiet, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſo⸗ 
fern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. nens a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur von den Kaufluſtigen 
eingeſehen werden. —— 8 
Tiegenhoff, den 2. September 1824. ; 
Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Be k an n t m a ger “ 
\, Die in Kamerau gelegene nach der aufgesommenen taglich in der hieſigen 
N Regiſtratur einzufehenden Taxe 4811 Rthl. 26 far. 2 pf. gewüͤrdigte 
Freiſchulzerei, ſoll Schulden halber auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine hie, 
zu ſtehen den 4. November a. c. 4 
- den 5. Januar und a 

0 Pig den 6. März 1925, * 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nensAmte zu Pogutken an. Beſitz, und zablungsfähige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Der mine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugefchlas 
gen werden fol. ; 0 Ans se 

Schoͤneck, den 16. Auguſt 18244. 3 

BV bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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@: wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß der €i- 
genthuͤmer Gottlieb Groß zu Neuteich und deſſen Ehefrau, Caroline, erſter 
Ehe Stegemann, geb. Hellwig die zwiſchen ihnen ſeit Eingehung der Ehe den 2. 
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Juli c. beſtandene Guͤtergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrag vom 1. October c. 


ausgeſchloſſen haben. N 
Tiegenhoff, den 14. October 1824. 3 
BR. Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Ben den 13. December c. mehrere abgepfaͤndete Effekten, beſtehend in Vieh, 
i Getreide und Wirthſchaftsgeraͤthen im Adlichen Dorfe Stawisken landraͤth⸗ 
lich Berentſchen Kreiſes gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Berent, den 25. November 1824. 8 5 
1 Adliches Patrimonialgericht von Stawisken. 


D das in dem zur Vermiethung des Carthaͤuſer Grundſtücks Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 992. am qten d. M. angeſtandenen Licitattons⸗Termin offe⸗ 
rirte Mietbs⸗Quantum hoͤhern Orts nicht genehmigt worden, fo wird ein nech⸗ 
maliger Termin zur Vermiethung des gedachten Grundſtuͤcks auf 

f . den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Directien (Hundegaſſe No. 275.) 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die auch gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen 
im Stande ſind, hiemit eingeladen werden. z 5 

Die Bedingungen, unter welchen obiges Grundſtuͤck vermiethet werden ſoll, 

find im vorerwähnten Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 25. November 1824. \ 

ö Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direttor v. Oſſowski. 
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Die den 7. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundmann und Richter im Speicher „der Türke“ am Schaͤfereiſchen 
Waſſer gegen den Eiſenkrahn gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen bgare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
20 bis 30 Faͤßchen vorzuͤglich ſchoͤne Malagaer Nofienen, 
15 Kiſten vorzuͤglich ſchoͤne Smyrnaer Feigen. 
Eine Parthie franzoſiſche Pflaumen, 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne Lipary⸗Corinthen. 5 — 
Einige Kiſten Cigarren. 5 
5 ienſtag, den 7. December 1824, Vormittags um halb 10 Uhr, werden auf 
Be Verfugung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii die Makler Fnuht und Karsburg auf dem Stein: Taube: Speicher in der 
Schleifengaſfe von der gruͤnen Brücke kommend linker Hand durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
die Sal au 563 Scheffel gerechnet verfaufen: 0 
irca 2 Laſt vom Seewaſſer beſchaͤdigten Leinſaat, : 28 
welcher mit dem hier für Nothhafen eingelaufenen Schiffe Vigilantia, gefuͤhrt durch 
Capt. J. C. Kentell, in Pillau abgeladen und nach London beſtimmt geweſen. 
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Minde, den 8. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Oliva⸗ 
f Speicher dem Krahnthor gegenüber an den Meiſtbietenden gegen baare 
Dezahlung in grob Preuß. Cox. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: _ 
1 Ende Ankertau 16 Zoll 22 Faden, 1 Stein Werg, I eiſerner Waagebalken 
mit hoͤlzernen Schaalen, 1 eiſerner Gtapen, 4 Gewichte. a 
Ferner auf der Kaͤmpe: 5 Stuͤck eichene Hoͤlzer und 1 Kletz, 4 alte Balken, 
eirca 16 Zoll, circa 37 Fuß, 8 alte Rundhoͤlzer 18 à 19 Zoll 54 bis 69 Fuß, eine 
eichene Planke 2 Zoll 4 Faden, 1 grüne Spiere, 1 Bordingsſegel, 11 Stuͤck und 
Ender Tauwerk. i r 
onnerſtag, den 16. December 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe No. 319. 
D an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: 5 a x 
Eine Sammlung von gut conditionieten und groͤßtentheils elegant gebunde⸗ 
nen Büchern, numismatiſchen, hiſtoriſchen und vermiſchten Inhalts, vebſt ei⸗ 
ner Sammlung von Kupferftihen von guten Meiſtern, Kunſtſachen und Varüs. 
Die Catalogi koͤnnen von Montag ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
mittogs von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines halben Silbergroſchen abgeholt 
werden. 
i A un f f oer d e t d e n f 
— Jemand an meine verſtorbene Ehegattin Forderungen haben, ſo beliebe 
derſelbe ſolche gehörig nachzuweiſen und ſich bis zum Schluſſe dieſes Jah⸗ 
res zu melden; dagegen bitte ich Diejenigen welche Zahlungen zu leiſten haben, es 
mag ſeyn in welcher Hinſicht es wolle, ſolche bis zum 31. December c. zu entrich⸗ 
ten. Baͤckermeiſter J. P. Stemcke, Breitegaſſe No. 1220. 
ollte Jemand an meinen verſtorbenen Ehegatten Forderungen haben, fo ber 
N liebe derſelbe ſolche gehoͤrig nachzuweiſen, und ſich binnen 14 Tagen von 
heute ab zu melden; dagegen bitte ich diejenigen, welche Zahlungen an ihn zu lei⸗ 
ſten haben, es mag ſeyn in welcher Hinſicht es wolle, ſolche bis zum 20. Decem⸗ 
ber d. J. zu entrichten. A. D. verw. Gruͤnler. 
Danzig, den 2. December 1824. N 


Verpachtung. i 
Sy Knippelkrug in Quadendorf ift zu verpachten und kann ſogleich bezogen 
werden. Das Nähere Langgaſſe No. 389. im Comptoir. 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Das von meiner verſtorbenen Schwiegermutter der Wittwe Bohlius hieſelbſt 
nachgelaſſene Nahrungshaus — worin feit vielen Jahren eine Baͤckerei mit 
dem beſten Erfolge betrieben wird — ſoll unter annehmlichen Bedingungen ſobald 
als moͤglich aus freier Hand verkauft werden. Wer hierauf reflektirt, der beliebe 
ſich an mich zu wenden. EEE 8 Dan. Fr. Eilers. 
eh gr * e 9 855 befnd N f u fe Mo. 378 
as im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haus in der Langgaſſe No. 378. 
D nebſt Seitengebaͤude, Hinterhaus, Stallung und Wagenremiſe von der 
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Plautzengaſſe kommend wallwaͤrts links das zweite gelegen, iſt zu verkaufen oder 
auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres in den 
Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr aten Damm No. 1555. beim Maͤkler Grundtmann. 
as Haus auf dem Zten Damm No. 1425. zum Detailhandel aͤuſſerſt vor⸗ 
De theilhaft gelegen mit 9 heitzbaren Zimmern, 3 Küchen, 4 Kammern, Hof⸗ 
platz, 2 Apartements, hinlaͤnglichen Boden⸗ und Kellergelaß, iſt zu verkaufen oder 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen. Nähere Nach: 
richt Johannisgaſſe No. 1325. = g 
a ie feit vielen Jahren im beſten Ruf ſtehende Gerberei in drei ſeparaten Ge 
baäuden, als: Wohnhaus, Gerberei und Lohmuͤhle nebſt Hofplatz und Gar⸗ 
ten, am laufenden Waſſer gelegen, (den Muͤhlengraben genannt) iſt Umſtaͤnde we⸗ 
gen von Unkerzeichneten unter ſehr annehmlichen Bedingungen zum Verkauf. 
Marienburger Vorſtadt sub Servis⸗No. 854. Sprungs Erben. 


verkauf beweglicher Sachem 
Se eben habe ich wieder neu erhalten: weiſſe und couleurte abgepaßte Da⸗ 
menkleider, mittel und extra feine blauſchwarze Stuffs, dergleichen cov⸗ 
leurte in ſchoͤner Farben⸗Aus wahl, durchbrochene baumw. Damenſtruͤmpfe, Piqués, 
2 und 4 Futter⸗Cattune in allen Farben, beſte 2 Parchents, feine weiſſe Weſten⸗ 
Piquses und andere Waaren mehr. F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
> ar einiger gebundener Bücher, zweier ſeltener Conchilien die Regenbogen⸗ 
ſchnecke und die Venusmuſchel, und mehrere Varien zu ganz erniedrigten 
Preiſen. Das geſchriebene Verzeichniß davon kann zur Durchſicht abgeholt odaz 
eingeſehen werden 2ten 7 No. 1276. zweite Etage. 
3 Tagen erhielt ich eine Sendung feiner Engl. wollener und baumwolle⸗ 
ner Waaren, worunter ſich vorzuͤglich in ſchoͤnen Farben und Muſtern 
auszeichnen: feine coul. Stuffs in carmoiſin⸗, hell⸗ und indigoblau, cham., corinth., 
lilla, blauſchwarz, braun ꝛc. zur größten Auswahl, Bombaſſets, Merinos und Bom⸗ 
baſſin, feine helle und dunkelgrundige Cattune in ganz neuen Deſſeins, extra feine 
Weſtenzeuge, baumw. Struͤmpfe. baumw. 6dr., 4⸗ und 6/4 br. Futter⸗Cambric in 
allen Farben, Flanell, Moltons, Piquee, Handſchuhe, Schwanboy, Parchent vc. ze. 
= wilhelmine Graͤntz Wittwe, Heil, Geiſtgaſſe No. 761. 
Nr Aecht 1 irkisches Rosenöl zu sehr mäfsigem Preise in 
kleinen Flacons ist im Königl. Intelligenz. Comptoir zu bekommen. 
Ger ſtarker Bier⸗Eſſig zu 3 Rthl. die Tonne iſt kaͤuflich zu haben Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 233. 1 * 
Hougaſe No. II. ſteht ein birkenes Sopha billig zu verkaufen. 


Leder ⸗Ausſchnit t. 
EN Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 5 
We Schaafleder, die ich noch nicht fo ſchön und zwar zu fo billigen “Preis 
>. fen gehabt habe, verdienen es, fie aufs neue zu empfehlen, ſo wie auch 
dergleichen couleurte und ganz groſſe Engliſche nußfarbene und blaßgruͤne in feinen 


Huͤten zu ſetzen, ferner ganz Achte Saffiane in hellen und allen andern Conleuren 
und eine vorzuͤglich groſſe Art Blankleder zu Buͤcher und feinen Damen Schuhen, 
die ſich wegen ihres Glanzes vor allen andern Ledern auszeichnen. 5 0 
* a Joh. Hallmann. 
C. B. Sutherland, 
empfiehlt Em. geehrten Publiko ſeine neu etablirte Band⸗ 
und kurze Waarenhandlung zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, 
als: ſeidene, halbſeidene, baumwollene, wollene und leinene Baͤnder und Schnüre, 
Tapezerie⸗, Haͤkel- und Naͤh⸗Seide, Engliſche Strick-, Tambour- und Naͤh-Baum⸗ 
wolle, couleurten und weiſſen ſchleſiſchen boͤhmiſchen und ſchottiſchen Zwirn, Engl. 
Naͤh⸗, Strick- und Tambour⸗Nadeln, feine Berliner Tapezerie-Wolle, Karnewall, 
weiſſen Fiſchbein und mehrere dergleichen Artikel. Ferner: glatte, quadrillirte, ge⸗ 
ſtreifte und brochirte Gaze, weiſſe und couleurte glatte und brochiete Gazen⸗Striche, 
geſtickten und glatten bis A Ellen breiten Petinet, weile und ſchwarze Petinet⸗, 
Troutrou-, Zwirn- und Tull⸗Kanten, geſtickte Petinet⸗ und Mull Hauben, couleurte 
und weiſſe Troutrou-Tuͤcher, gebrannte, weiſſe und couleurte feine Filde: Palatins, 
franzsſiſche Blumen⸗Bouquets, Guirlanden und Federn, lederne Handſchuhe, Da⸗ 
menkaͤmme, lackirte ſtaͤhlerne Blanchets, und auſſer mehreren andern auch verſchie⸗ 
dene Galanteriewaaren. EEE 1 
Tobacks⸗Wiederlage, Schirrmachergaſſe No. 1081. i 
Sy ich aus einer der vorzuͤglichſten Tobacks⸗Fabriken in Stralſund ein Com⸗ 
miſſions⸗Lager von verſchiedenen Gattungen Tobacken und Cigarren er: 
halten habe, jo offerire ich ſolche zu nachſtehenden Preiſen, als: Petit⸗Kanaſter zu 
15, Portorico⸗Kanaſter 19, feinen Kanaſter 221, Oronocco à 40, Varinas à 40 
und 60, Maracaibo à 70 und extra feinen Maracaibo⸗Kanaſter in Doſen à 90 
Silbergroſchen pr. Pfund, und Cigarren zu 20, 30, 50 und 60 Silbergroſchen pr. 
100 Stud, wobei ich noch die Verſicherung hinzufuͤgen kann, daß ich alle dieſe To⸗ 
backe als Cigarren, nach ihren Preiſen, wegen vorzuͤglicher Qualität beſtens em⸗ 
pfehlen kann. Die Cigarren zu 50 und 60 Sgr. find von aͤchtem Havanah⸗Blatt 
gefertigt. i eh C. w. Lengnich. 
na erhielten wir wieder eine Sendung blauſchwarze und couleurte 
Stuffs in allen Feinen, ſchwarze und blauſchwarze Satin Turques und Le⸗ 
vantins, weiſſe und couleurte aptirte Kleider in allen Gattungen, Oſtindiſch ſeidene 
Vaſttuͤcher und noch mehrere Artikel. Gebrüder. Fiſchel, f 
. Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Extra friſche Auſtern find-fo chen angefommen und in der 


Johannisgaſſe No. 1294. kaͤuflich zu haben. 
: (Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 


W 
= Zweite Beilage zu No. 97. des Intelligenz⸗Blatts. 


eum hochverehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Arten der neueſten und 

Ek ermöziaſten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten, z. B. groſſen 
And kleinen Fernroͤhveu, Converſationsbrillen, feine Staarbrillen, concad, convex u. a. 
Augenglaͤſern, ſowohl in Horn, Stahl als auch in Silber gefaßt, Mikroskopen, Luppen, 
Hohlſpiegeln, Reißzeugen, Compaſſen, optiſchen Maſchienen, Miniatur⸗Spiegeln, Ia. 
terna magica. Ich berfertige auch mit groͤßter Genauigkeit alle Sorten Barometer, 
Thermometer und Alesholometer oder Spiritus⸗Meſſer, letztere nach Tralles und 
Richter. Auch uͤbernehme ich es mir ſowohl in allen alten Brillen neue extra feine 
Gläſer einzuſetzen, wie ich auch geſonnen bin dergleichen alte Sachen einzukaufen und 
im Tauſch anzunehmen. Ich nehme mir die Ehre Einem hochverehrten Publiko 
ferner anzuzeigen, daß ſowohl Spielzeug fuͤr Kinder wie auch mehrere unbenannte 
Sachen bei mir zu haben ſind. Sollte ein junger Menſch mit etwas Schulkennt⸗ 
miß verſehen, dieſem Fach ſich widmen wollen, ſo betiebe er ſich zu melden auf dem 
Langenmarkt No. 449. B. Carcano, N 
optiſcher und meteorologiſcher Inſtrumentenverfertiger. 


Mon den neueſten fetten holländiſchen Heringen ſind noch in rc. und 3 Faͤß⸗ 


chen zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Relling. . 
B' hollaͤndiſche Heringe in » und Stuͤckweiſe, feinſtes Kartoffelmehl und 
9 vorzuͤglich ſchoͤnes raffnirtes Rüͤbendl wird billig verkauft am Hohenthor 
No. 28. bei 3. w. Oertel. 
12 5 TT 5 
Nu en 6. December 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Srundtmann und Richter im Speicher „der Sonnenzeiger“ von der 
grünen Bruͤcke kommenb links gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Ein Parthiechen fo eben angekommene vorzüglich ſchoͤne Malagaer Citronen in 
Doppelten Kiſten. 
a f CCT 5 EEE Zn Se u 2° 
Vopengaſſe No. 742. find an einzelne Herren zwei Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
J deln zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Dine nach der Dienergaſſe herausgehende Hintergelegenheit, beſtehend aus zwei 
a E Stuben, Kuͤche und Boden iſt zu vermiethen und kann auch ſogleich bezo⸗ 


* 


gen werden. Das Nähere Hundegaſſe No. 283. 


LEeangenmarkt No. 433. iſt zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 Beine Zimmer nach 
5 hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Kuͤche oben oder 
eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤchigenfalls noch eine 
Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. R 
Des Haus im Poggenpfuhl unter der No. 394. iſt zu Oſtern k. J. rechter 
5 Ziebzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 136. 
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EA in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem engliſchen Hauſe nahe am Waſſer und 
an der Boͤrſe belegene ſehr logegble eingerichtete Grundſtuͤck No. 672. der 
Servis⸗Anlage, welches ſieben decorirte und einige andere Zimmer und Kammern, 
Küche, Keller, Hofraum mit laufendem Waſſer und mehrere Bequemlichkeit enthält, 
iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit 1825 zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt hieruͤber giebt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
Ten No. 1855. ſind 2 Stuben mit auch ohne Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. u > 
gen No. 199. ift eine freundliche Unterſtube an einzelne 
ner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 8 
28 der Gerbergaſſe No. 357. ift ein Saal mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. e S 
0 Niterariſche An z eig e n. 
Wilhelm Theodor Loh de, 

50 Langenmarkt No. 425. 
empfiehlt Freunden der Lektuͤre ſeine ganz neu errichtete 
Leihbibliothek. N 

n Ar Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 755. iſt zu 

aben:. 2 . Ne 2 

Die Luſtſeuche, oder allgemein faßliche Anweiſung 
wie man ſich vor den ſchrecklichen Folgen dieſer Krankheit bewahren und in 
den meiſten Sällen ſicher, ſchnell und gründlich heilen kann. Aus dem Frans 
Öf. des Delarue. 8. Preis 9 Gr. brochirt. ei n 
Zweimal zwei und funfzig auserleſene Bibliſche Erzaͤhlungen 
aus dem Alten und Neuen Teſtamente nach Johann Suͤbner, mit Fragen zum 
Nachdenken, nuͤtzlichen Lehren, gottſeeligen Gedanken und Bibelſpruͤchen von 
Samuel Chriftian Gottfried Kuͤſter, Koͤnigl Superintendenten und erſtem evan⸗ 
geliſchen Prediger auf dem Friedrichswerder und der Dorotheenſtadt zu Ber, 
lin, Ritter des rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe. Fuͤnfte für die Provins 
zen Oſt⸗ und Weſtpreuſſen veranſtaltete wohlfeilere Auflage. Preis reh 10 Sgr. 
gebund. mit Leder⸗Ruͤcken 14 Sgr. Exemplare mit 50 Bildern und der Charte 
von Palaͤſtina koſten roh 1 Rthl. 23 Sgr. Die beſonders erſchienene Beant⸗ 
wortung der Fragen in dieſen bibliſchen Erzählungen. koſtet 123 Sar. Verlegt 
von Th. Chr. Fr. Enslis in Berlin, 1825. In Commiſſion zu haben: In Koͤ⸗ 
nigsberg bei den Herren Gebruͤder Borntraͤger und Herrn A. W. Unzer. In 
Gumbinnen bei Herrn Buchdrucker Meltzer. In Danzig bei Herrn F. 
S. Gerhard. 7 
um die Anſchaffung dieſes nuͤtzlichen Buches auch den aͤrmern Schuͤlern 
möglich zu machen, habe ich mich auf vielfältige Aufforderungen entſchloſſen, 
diefe wohlfeile Ausgabe zu veranſtalten, welche jedoch nur für die auf dem Ti⸗ 
tel bemerkten Provinzen beſtimmt iſt, und wozu die Buchdruckerei des Herrn 


ruhige Bewoh⸗ 


mn 2 


Meltzer mir durch Anſetzung eines ſehr billigen Oruckpreiſes behülflich geweſen 
iſt. — Hoffentlich iſt nun die allgemeine Einführung in dieſen Gegenden thun⸗ 
lich; auſſerdem wuͤrde ich freilich groſſen Schaden für meine gute Abſicht ha⸗ 
den. — Im ganzen Übrigen Deutſchland muß das Buch für jetzt noch den 
Preis von 15 Sgr. behalten. - Der Verleger. 
Berlin, im October 1824. N 5 5 
8 a Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. I zu 
x aben: 6:gdß ET TEE z in 
aſchenbuch zur Verbreitung geographiſcher Kenntniſſe. 
Eine Uederſicht des Neueſten und Wiſſens würdigſten im Gebiete der geſamm⸗ 
ten Lander= und . Zugleich als fortlaufende Ergänzung zu Zim⸗ 
mermanns Daſchenbuch der Neifen, herausgegeben von Johann Gottfried Som⸗ 
mer, Verfaſſer des Gemaͤldes der phpſiſchen Welt. Dritter Jahrgang. Mit 
5 Kupfertafeln. 1825. 12. Stark 195 Bogen Preis 2 Rthl. 6 ggr. 

1823 oder iſter Jahrgang. Mit 4 Kupferiafeln und 1 Charte. 184 Bo⸗ 
gen ſtark. Preis 2 Nhl. 6 gar, 1824 oder ater Jahrgang. Mit 5 Kupfer⸗ 
tafeln und 1 Charte. 10 f Bogen. Preis 2 Rthl. 6 gar. 

Die beiden erſten Jahrgänge dieſes nuͤtzlichen Daſchenbuches find fo artes 
aufgenommen worden und haben ſowohl im In⸗ als Auslande einen fo ſtarken 
Abfatz gefunden, daß man deutlich ſieht, dieſe neue literaͤriſche Unternehmung 
des ſchon fruͤber durch fein Gemaͤlde der phyſiſchen Welt rühmlich bekannten 
Verfaſſers habe ein weſentliches Beduͤrfniß der Zeit befriedigt. Die Leſer wer⸗ 
den in dem vorliegenden Jahrgange, auſſer einer Allgemeinen Ueberſicht der neu⸗ 
eſten Reifen und geograpbifchen Entdeckungen, auch zwei Beſchreibungen von 
Hauptſtaͤdten (Stockholm und Rio Janeiro) finden, eine Erweiterung des Pla⸗ 
nes, welche bei den folgenden Jahrgaͤngen beibehalten werden fol. Auch dle 
übrigen Auffäge, Ueberſichten der neueſten merkwuͤrdigſten Reiſen und Auszuͤge 
daraus, zeugen für das Beſtreben des Hrn. Verf., nach und nach über alle Ge⸗ 
enden der Erdoberfläche die neueſten Beobachtungen zu ſammeln und das Dun⸗ 
el, welches noch auf einigen liegt, immer mehr aufzuhellen. Am beſten wird 
ſich 15 Wahrheit dieſer Bemerkung aus der nachſtehenden Inhalts⸗ Ueber ſicht 
ergeben: 1 Er EN N 
a Allgemeine Ueberſicht der neueſten Entdeckungen im Gebiete der Laͤnder⸗ u. 
Völkerkunde. 1. Stockholm. 2. Arago's Spazierfahrt um die Welt. 3. Chi⸗ 
wa und ſeine Bewohner. 4. Die Länder am Miſſiſſippi 5. Ueberreſte der als 
ten amerikaniſchen Stadt Huehuetlapallan. 6. Ueber das Erdeeſſen einiger wil⸗ 
den Volker. 7. Die Pprenden. 8. Savopen. 9. Rio de Janeiro. 10. Die 
Isländer. 11. Ehrenrettung des Montblanc gegen den Monte⸗Roſa. 

Die Kupfertafeln enthalten No. 1. Anſicht der Kirche Noſſa Senhora de 
Gloria in Rio Janeiro. 2. Ruinen auf der Inſel Tinian. 3: Tigerjagd der 
Gautſchos in Paraguay. 4. Anſicht von Chiwa. 5. Thurmaͤhnliches Gebaͤude 
zu Huehuetlapallan. 5 : 

5 3 
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Qur 65ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 10 December e. anfängt, 
Looſe in meinem Lorzerie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. a A 
x — . * — N i 5 Rotzoll. 4 
den Sole en e eee de g 
'In den Folgen der Entzuͤndung entſchlummerte heute Mittags um 12 Uhr d 
A Kaufmann Chriſtian Roß, im 37ſten Jahre ſeines Leben fan er 
bittung der Deileidsbezeugungen machen den Freunden und Bekannten des Verſtor⸗ 
denen dieſes 2 ae 9 5 begann? 5 1 2 
eh, ie hinterbliebene Gattin, Stieſtochter und Geſchwiſterkinder. 
Danzig, den 2. December 1824. 4 * 2 * V g 
m Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes erfüllen wir die traurige Pflicht, den am 
30ſten v. M. Abends 8 Uhr am Schlagfluſſe plötzlich erfolgten Tod unſe⸗ 
tes innigſt geliebten Vaters, Großvaters und Bruders, des hiefigen Buͤrgers und 
Schmiedemeiſters, Johann Martin Bruͤgler, im 66ften Lebensjahre, unſern Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. Alle die dieſen Edlen und Braven 
kannten, werden unſern gerechten Schmerz fühlen: and denſelben nicht durch Bei: 
leidsbezeugungen vermehren. Danzig, den 2. December 1821. 710 
„Die hinterbliebenen Kinder, Groß kinder und Geſchwiſter . 
Sr entſchlummerte nach einem kurzen Krankenkager an voͤlliger Enteräftung 
Nr den 29. November des Morgens um 8 Uhr unſer theuerſter Gatte und 
Vater Der hiefige Rachewuſtee ua Miß kehrer Joſepd Anton Zarniſch, in 
feinem: Tiſten Lebensjahre. Von dem tiefſten Schmerz geruͤhrt, zeigen wir dieſes 
unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an⸗ u ee wo. 
Danzig, den 2. December 18224. EHE Were 
Carolina Veronika verw. Sarniſch, geb. Zoͤlgel, neöſt Kinder; 


Anzeige einer muſikaliſch⸗artiſtiſchen Abendunkerhaltung. 
N Jem keſp- Publiko gebe ich mir hiemit die Ehre ergedenſt anzuzeigen, woe ich 
entſchloſſen bin, Sonntag den 12ten d. M. im hieſigen Schauſpielhauſe eine 
muſikaliſch⸗artiſtiſche Abendunkerhaltung 
In den beiden Keen e ener ewähtte unit 
2 1 s mal a jaählte vo i 
Mufifüce vorgetragen. Die dritte Athelung beſſcht aus emen — — 


Ballet, betitelt: i | 

| | Die Maskerade zu Kom, a 
worin mehrere Solo's und Nationas: Zänze ausgefuhrt und verſchiebene Gruppi⸗ 
rungen formirt werden. Saͤmmtliches tanzende Perſonal erſcheint in erforderlicher 
Tracht en masgue, und das ohnehin ſchon Unter haltende dieſer Darſtellung wird 
duch eine liebliche chineſiſche Erleuchtung vermannigfacht und erhöht, - 715 
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AUAnſſerdem wird getanzt, zwiſchen der erſten und zweiten Abtheilung: Sele 
der Preciofa (aus dem romantiſchen Schauſpiele gleichen Namens.) 
S wiſchen der zweiten und dritten Abtheilung; ein Pas de trois. 

Ein hochverehrtes Publikum zu dieſer Abendunterhaltung ganz ergebenſt einka⸗ 
dend, bemerke ich, daß Billette ſowohl für Logen als Parterre — zu den bekann⸗ 
ten Preiſen — bei Herrn Conditor Perlin in der Langgaſſe No. 527. täglich zu 
haben find, und die herumzureichenden groͤſſern Zettet das dieſe muſikaliſch⸗ artiſti⸗ 
ſche Untethalrung betreffende Nähere anzeigen werden. a 

i = J. Siegel, Muſikmeiſter des öten Regiments. 


Unterricht e Anzeige. N 
Ei gruͤndlicher Geſang⸗, Clavier und Guitar reunterricht wird von mir und 
meinem Huͤlfslehrer Herrn Gilbert ertheilt. Die geehrten Eltern, wel⸗ 
che ihre Tochter an dieſem Unterricht Theil nehmen laſſen, ſich indeß erſt von 
den Leiſtungen unferee Schuͤlerinnen überzeugen wollen, werden erſucht, einer 
kleinen Geſangprobe, welche Montag den bten d. M. Abends 5 Uhr im Saale 
der Mad. Serre ſtatt finden wird, beizuwohnen. Einlaßkarten zum freien Eins 
laß kö gen bei mir Poggenpfuhl No. 193. abgeholt werden. 
898 #70" 2 i Fleiſcher, Schulvor ſteher. 
f - Geſtohlene Sache. - 
E iſt Mittwoch am ıflen d. M. Vormittags aus dem Haufe Schmiede; 
19 gaſſe No. 96, ein italieniſcher Damen⸗Strohhut entwandt worden; da 
der n zum Verkauf geboten werden wird, und man hauptſaͤchlich 
den r auf die Spur zu kommen wünſcht, fo wird demjenigen der ſelbigen 
nachweiſen kann, hiemit 3 Nthl. Belohnung zugeſichert. e . 
f 17 Gefundene Sache. 
. E⸗ hat ſich ein groſſer weiſſer Pudelhund mit ſchwarzem Ohr Rammbaum 
No. 831, eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterungskoſten daſelbſt in Em 
pfang nehmen. a 5 
f ET nee enge e ch. 3 
eere Krucken von Franzöſiſchen Genf werden gekauft und pr. Stuck mit 
2 Sgr. bezahlt Mattenbuden No. 29. 
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„ vermiſchte Anzeigen. 7 
De an ihre vorzüglihe Gute und den raſchen Abſatz hier fo deruͤhmt ge: 
1 wordene 8 


Aecht englische Universal-Glanz- Wichse 
ea von G. Fleetwordt in London, f N 
welche ohne ſchadliche Säuren zuſammengeſetzt iſt, dem Leder den ſchoͤnſten Spie⸗ 
gelglanz in tiefſter Schwärze giebt, und weich und geſchmeidig erhält, if fortwaͤh⸗ 
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rend in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. und im Königl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir a 6. Sgr. die Krucke von 2 Pfund zu bekommen. „ 
Ern Burſche der das Marquiren beim Billard verſteht, findet ein Unterkommen 
Aten Damm No. 1533. KEIL * f 
Eine anſtändige geſchloſſene Tanzgeſellſchaft findet ein Lo⸗ 
ü kale Breitegaſſe Ro. 1214. 2 
eil. Geiſtgaſſe No. 923. ſteht ein fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano mit 6 Octaven 
H und 6 Veränderungen zu vermiethen. 5 2 
A* die von dem Kaufmann Herrn C. C. Nrauſe im Intelligenzblatt No. 93. 
gemachte und mich betreffende ſehr nachtheillge Anzeige, ſehe ich mich ver⸗ 
anlaßt hiemit zu bemerken: daß ich wegen der von demſelben oftmals erlittenen un⸗ 
erlaubten Behandlungen den Dienſt verlaſſen habe. C. F. Sonnabend. 
* vorzuͤglichſten Waſchen achter Kanten, Hauben, Kleider, Kragentuͤcher, 
JTulle, Umhaͤngetuͤcher und Shawls, wollenen oder ſeidenen Zeuges, ſo wie 
im Neumachen und Waſchen von Hauben aller Art, ferner im Kneipen von Da: 
men⸗Halskragen und Herren-Oberhemden, und endlich zum Unterrichtertheilen im 
Waͤſchenaͤhen und Schneidern empfiehlt ſich ganz ergebenſt B . 
. Johonna Charlotte verehel. Herrmann, Tiſchlergaſſe No. 629. 
Af dem Schuͤſſeldamm No. 939. im zweiten Hauſe von der Sammtgaſſe 
wuͤnſcht man die Hamburger Zeitung, wo moͤglich in dieſer Gegend mit⸗ 
— zu koͤnnen, und bittet daher ergebenſt davon in obiger Nummer Anzeige zu 
machen. , ö 7 n 
Stic eien jeder Art werden zu billigen Preiſen in der Heil. Geiſtgaſſe 
a No 933. angefertigt, und vorzuͤglich neue Fasond und Muſter zu Haus 
ben und Kragen können zur Auswahl vorgelegt werden. 
Sonnabend den II. December wird die erste musikalische Abendunterhal- 
tung und Tanzparthie in der Ressource am Fischerthur statt haben. 
Man bittet die Gesellschaft sich um 6 Uhr zu versammeln. Die Vorsteher. 
ie Veränderung meiner Wohnung und daß ich nach der Breitegaſſe No, 
1137. gezogen, auch fortwährend zur Zufriedenheit, ſo wie es ein je- 
der früher ſchon gewohnt, Bruch baͤnder und Bandagen anfertige, zeige ich er⸗ 
gebenſt an. u e 55 38. Martini, % > 
8 approbirter Bandagiſt in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
Dos zoſte Stuͤck der Geſetzſammlung, enthaltend den neuen Zoll⸗Tarif, ſo 
wie das arſte Stück, enthaltend die Urkunde uͤber die Ebe Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs mit Graͤſtn Auguſte Zannach, iſt erſteres ‚für 54 Sgr. und 
letzteres für 25 Sgr. in der Ober⸗poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition zu haben. 
Ven 29. Noobr. bis 2. Decbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Spiewack à Demlin. 2) Treichel a Cößlin. 3) Muͤller & Luͤbecke a 
Stettin. 4) Winckelſeſſer & dito. 5) Hoͤpffner & Co. a dito. 6) Pugtroſtky à 
Lolankp. 5 Bönigl, preuß. Ober / poſt Amt. 18 Be 
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3 e arzt mech u eg e . 
Der auf zweiten Neugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebam⸗ 
ö men⸗Inſtitut geſtanden, beinahe 4 Morgen Culm. enthaltend, foll von 
Oſtern 1825 ad auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſenbenutzung verpachtet 
werden. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 23. December . Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Pachtluſtige ibre Gebotte zu verlaurbaren haben werden. 
Danzig, den 26. November 1824. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rab. 
Mi Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung fell das in Lange⸗ 
2 fubr unter der No. 63. des Hypothekenbuchs und Servis⸗No. 1c0. bes 
legene ehemals den Erben des Kaufmanns Carl Theodor Berendt zugehörig 
geweſene, jetzt aber der hieſigen Stadtgemeinde gehoͤrige Grundſtuͤck, welches ei⸗ 
nen Flaͤchen⸗Inhalt von 108 [JRurben culmiſch hat, und jetzt aus einer wuͤſten 
Bauſtelle mit einigen Fundament⸗Mauern und einem zum Theil unbezäunten 
Gartenplatz beſteht, von jetzt ab, von neuem zu erblichen Rechten gegen Erle 
gung eines Einkaufsgeldes und eines jahrlichen Canons, unter der Verpflich⸗ 
tung innerhalb 2 Jahren die wuͤſte Stelle zu bebauen, ausgethan werden. 

Dieſem Grundſtuͤck find nach Inbalt der urſpruͤn glichen Erbverſchreibung 
und nach Angabe des Hppothekenbuchs mehrere Gerechtigkeiten und Freiheiten 
verliehen, wozu auch die Befugniß gehort. Brandwein zu diſtilliren und in⸗ u. 
auſſerhalb dem Hauſe in kleinen Maaſſen zu verkaufen, welche Freiheiten und 
Gerechtſame aber von dem Acquirenten nur unter Beobachtung der jetzt über 
dieſe Berechtigungen beſtehenden rd e benutzt werden können. 

Der Licitations⸗Termin behufs der erblichen Austhuung dieſes Grundſtuͤcks 
wird auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr ö 
angeſetzt, und wird an Ort und Stelle in dem Hauſe des dortigen Grundſtuͤck— 
beſitzers Herrn J. C. Hopp abgehalten werden. 5 a 

Von den Bedingungen der erblichen Austhuung kann Jedermann vorher 
auf dem Rathhauſe bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. Bauer nähere Kenne 
niß nehmen. f . nan e 

Danzig, den 29. November 1824. f 

Oöberbüͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 4 

Her den Antrag der naͤchſten bekannten Erben des von hier gebärtigen Kräs 

mergeſellen Peter Cbriſtian Möller, welcher im Jahr 1793 in einem Al⸗ 
ter von 23 oder 24 Jahren von hier fortgegangen iſt und ſeit den 9. October 
1793 von ſeinem Leben oder Aufenthalt keine achricht gegeben hat, wird der⸗ 
ſelbe und zugleich feine unbenannten Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder vor oder längſtens in dem auf 5 > 
den 11. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick auf dem hieſigen Stadtgericht 
anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
fung; im Fall des Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes Er⸗ 


klärung des Abweſenden verfahren und denen ſich legitimirenden Erben fein 
Vermoͤgen ausgeantwortet werden ſoll. ae) 25 
Elbing, den 7. Mai 1824. b \ n — 
5 Zönigl. Preuß, Stadegericht. ir 
De den Gebruͤdern Michael Gottlieb und Jacob Benfamin Tornier zugehb⸗ 
rige in der Dorfſchaft Groß⸗Lichtenau sub No. 13. A. und 13. B. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchem das Grundſtuͤck 13. A: ir 
6 Hufen 4 Morgen 26872 ORuthen und das Grundſtuͤck No. 13. B. in eben fe 
viel Land nebſt den noͤthigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer gemein⸗ 
ſchaftliche n Kathe beſtehet, foll auf den Antrag des Kaufmanns ÜUphagen zu Dan⸗ 
zig, nachdem das Grundſtuͤck No. 13. A. auf die Summe von 3198 Rthl. und 
das Grundſtuͤck No. 13. B. auf die Summe von 3680 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und es ſtehen hiezu dit 
Licitations⸗Termine auf 5 g 
a . den 14. December a, c. 


g den 15. Februar und 
f den 15. April k. J. ut 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Vechoͤrzimmer hieseloſt Un 7° f | 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaven, und er 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofegm 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaffen. e 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 29. Juli 1824. 2 fi - 
8 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom 26. Novbr. bis e. Deebr. 1824. * 


Ez wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 23 geboren, o Paar copulitt 
und 23 Perſonen begraben. 


Wechsel. un d Geld- Course. 
18 . - \ . 8 \ 8 PN * pr 1972 
N Danzig, den 2. Becember 1924. 2 ji 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — bg. 8 2 hegehrtiausgebot 2 
— Mon. 203 & — Sgr. Holl. rund. Duc. neue — — 
Aunsterdam Sicht Sgr. 40 Tage 1032 Sgr.) Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage — ser Sgr. Bito dito dito Nap. 


Hamburg, 14 Tage — Sgr. $Friedrichsd’or., Hitii :— 59: 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 48 & — Sgr. $ Tresorscheine 00 
Berlin, 8 Tage pari. f enn een 165 
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